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5 1 5 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 3. Novem-
ber 1980 über die Feststellung der Zahl der
Begabtenstipendien für das Studienjahr

1980/81

Auf Grund des § 23 Abs. 1 bis 3 des Studien-
förderungsgesetzes, BGBl. Nr. 421/1969, in der
Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 330/1971,
BGBl. Nr. 286/1972, BGBl. Nr. 335/1973, BGBl.
Nr. 182/1974, BGBl. Nr. 228/1977 und BGBl.
Nr. 425/1979 wird im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium für Finanzen verordnet:

Auf Grund statistischer Erhebungen über das
Studienjahr 1979/80 wird die Zahl der auf die
nachstehend angeführten Anstalten entfallenden
Begabtenstipendien wie folgt festgestellt:
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Firnberg

5 1 6 . Verordnung des Bundesministers für
Verkehr vom 7. November 1980, mit der
die Verordnung vom 13. Mai 1980, BGBl.
Nr. 206, über Ausnahmen vom Anwendungs-
bereich des GGSt (2. Ausnahmeverordnung)
geändert wird (1. Novelle zur 2. Ausnahme-

verordnung)

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesgesetzes
über die Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße und Änderung des Kraftfahrgesetzes 1967
und der Straßenverkehrsordnung 1960 (GGSt),
BGBl. Nr. 209/1979, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Gesundheit und
Umweltschutz verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Ver-
kehr vom 13. Mai 1980, BGBl. Nr. 206, über
Ausnahmen vom Anwendungsbereich des GGSt
(2. Ausnahmeverordnung) wird wie folgt ge-
ändert:

1. Der § 1 hat zu lauten:

„Ausnahmen vom Anwendungsbereich der Ab-
schnitte II—VI GGSt (Anlagen A und B des

ADR)

§ 1. Die Beförderung der im Anhang 1 ange-
führten gefährlichen Güter in Versandstücken,
der unter Klasse 5.1 2 2 angeführten Güter
auch in loser Schüttung, ist unter den dort an-
gegebenen Bedingungen, insbesondere bis zu den
dort jeweils angeführten Mengen je Beförderungs-
einheit, von den Bestimmungen der Anlagen A
und B des ADR, BGBl. Nr. 522/1973, und von
den Bestimmungen des II. bis VI. Abschnittes
des GGSt ausgenommen."

2. Im Anhang 1, Liste der gefährlichen Güter
gemäß § 1 der Verordnung, hat unter Klasse 5.1
die 2 2 zu lauten:

„2. Mischungen von Ammoniumnitrat mit einer
anorganischen inerten Substanz, die nicht
mehr als 28 vH Stickstoff enthalten (2 6 c),
in unbegrenzter Menge."

Lausecker

5 1 7 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 17. November 1980 betref-
fend die Durchführung des Bundesrechen-
amtsgesetzes im Wirkungsbereich des Ver-
waltungsgerichtshofes (15. Bundesrechen-

amtsverordnung)

Auf Grund des § 8 Abs. 1 des Bundesrechen-
amtsgesetzes, BGBl. Nr. 123/1978, wird im Ein-
vernehmen mit dem Bundeskanzler und dem
Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes ver-
ordnet:
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Das Bundesrechenamt übernimmt im Wir-
kungsbereich des Verwaltungsgerichtshofes die im
§ 2 Abs. 1 Z 1 und 7 des Bundesrechenamts-
gesetzes genannten Aufgaben.

Androsch

518 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 13. November 1980 betreffend
die Durchführung des Bundesrechenamts-
gesetzes im Wirkungsbereich des Bundesmini-
steriums für Bauten und Technik (16. Bun-

desrechenamtsverordnung)

Auf Grund der §§ 5 und 8 Abs. 1 des Bundes-
rechenamtsgesetzes, BGBl. Nr. 123/1978, wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Bau-
ten und Technik, hinsichtlich des § 5 dieses Ge-
setzes auch im Einvernehmen mit dem Rech-
nungshof, verordnet:

§ 1. Das Bundesrechenamt übernimmt im Wir-
kungsbereich des Bundesministeriums für Bauten
und Technik die im § 2 Abs. 1 Z 1 und 7 des
Bundesrechenamtsgesetzes genannten Aufgaben.

§ 2. Die im § 2 Abs. 1 Z 9 bis 11 des Bundes-
rechenamtsgesetzes genannten Aufgaben sind vom
Bundesrechenamt im Wirkungsbereich des Bun-
desministeriums für Bauten und Technik auch
für die bei folgenden Dienststellen eingerichteten
Kassen zu besorgen:

a) Bundesversuchs- und Forschungsanstalt Ar-
senal in Wien

b) Bundesgebäudeverwaltung II Graz
c) Bundesgebäudeverwaltung II Innsbruck
d) Bundesgebäudeverwaltung II Klagenfurt
e) Bundesgebäudeverwaltung II Linz-Salzburg
f) Bundesgebäudeverwaltung II Wien

§ 3. Die Bestimmungen der §§ 1 und 2 treten
in Kraft:

1. mit 1. Feber 1981 für die Kasse der Bundes-
gebäudeverwaltung II Klagenfurt,

2. mit 1. April 1981 für die Kasse der Bun-
desgebäudeverwaltung II Linz-Salzburg,

3. mit 1. Juni 1981 für die Kasse der Bundes-
gebäudeverwaltung II Innsbruck,

4. mit 1. September 1981 für die Kasse der
Bundesgebäudeverwaltung II Graz.

Androsch

519 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 30. Oktober 1980 betreffend
die Durchführung des Bundesrechenamtsge-
setzes im Wirkungsbereich des Bundesmini-
steriums für Verkehr (17. Bundesrechenamts-

verordnung)

Auf Grund des § 8 Abs. 1 des Bundesrechen-
amtsgesetzes, BGBl. Nr. 123/1978, wird im Ein-
vernehmen mit dem Bundesminister für Verkehr
verordnet:

Das Bundesrechenamt übernimmt im Wir-
kungsbereich des Bundesministeriums für Ver-
kehr die im § 2 Abs. 1 Z 1 und 7 des Bundes-
rechenamtsgesetzes genannten Aufgaben.

Androsch

5 2 0 . Kundmachung des Bundesministers für
Finanzen vom 21. November 1980 betref-

fend den Ausfuhrpreis für Branntwein

Artikel I

Der Ausfuhrpreis im Großverkauf für den
von der Verwertungsstelle des Österreichischen
Branntweinmonopols zur Herstellung von zur
Ausfuhr bestimmten Trinkbranntweinen, Essen-
zen, Süßweinen, kosmetischen Erzeugnissen und
Heilmitteln abgegebenen Branntwein wird mit
Gültigkeit ab 1. Jänner 1981 für 100 Liter Wein-
geist frachtfrei Bestimmungsstation mit 900 S
festgesetzt.

Artikel II

Zu dem Kaufgeld, das nach dem Verkaufs-
preis gemäß Art. I berechnet wird, kommt die
Umsatzsteuer nach dem jeweils geltenden
Steuersatz, die gesondert ausgewiesen wird.

Androsch
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